
Ja, das ist sicher ein nützliches Grundlagenwerk, das Peter
Orban hier als seinen neuesten fachliterarischen Output
publiziert hat. Der wohlbekannte und vielseitige Frankfur-
ter Psychotherapeut hat es so verfasst, dass Lernwillige
und Neugierige gleichsam von der Pike auf jene Themen
ausgeleuchtet bekommen, die als Basis der Aufstellungsar-
beit gelten. Das heißt, das Buch ist sorgfältig recherchiert,
strukturiert und zugleich zielgerichtet aufgebaut, dabei
angerei-hert mit zahlreichen Grafiken, Illustrationen, ergän-
zenden Informationselementen und knappen Zusammen-
fassungen (sehr gut!). 
I n s o f e rn haben wir es hier tatsächlich mit einem „Kursbuch”
im eigentlichen Sinne zu tun, das in möglichst knapper
Form die wichtigsten Bausteine im Aufstellungskontext
zusammenfassen will – was unzweifelhaft gelungen ist. 
Sechs Kapitel beleuchten die Thematik in gebührender

Breite und Tiefe, im Sprachduktus einfach und kompakt-
verständlich, angefangen bei der Beschreibung dessen,
was gemeinhin als hintergründig wirkendes „wissendes
Feld” bezeichnet wird über die „Bewegungen der Seele”
(interessant das Symbol des Tai Gi oder auch Yin-Yang, das
Orban hier zur Verdeutlichung einbringt) bis hin zur „prak-
tischen Aufstellungsarbeit„. Natürlich finden wir im Buch
auch alle wichtigen Begriffe und Inhalte wieder, die zum
Aufstellen gehören: das „persönliche Gewissen” und das
„Sippengewissen”, „Schuld” und „Unschuld”, „Zugehö-
rigkeit”, der „Ausgleich von Geben und Nehmen”, die
„Ordnung” und die „Rangfolge” ... Nützlich und praktisch
finde ich vor allem die Anregungen und Hinweise im Kapi-
tel 5: „Wer und was wird aufgestellt? Das hat was. Aller-
dings wurde mir bei der Lektüre auch das Dilemma klar,
das ein solches Buch gebiert. Denn einerseits will es dem

Zurücknahme unserer Wünsche und Absichten. Die Erfah-
rungen, welche dieser Reinigungs- und Erkenntnisweg ver-
mittelt, beschreibt Bert Hellinger als natürliche Mystik –
eine geistige Bewegung, welche jedem Menschen inne-
wohnt und sich auf natürliche Weise zeigen kann. 
In seiner ihm eigenen Konsequenz wendet Hellinger diese
Einsichten auf alle existenziellen Lebensthemen unseres
Daseins an und teilt uns seine Erfahrungen mit: jenseits der
Grenzen, welche das Gewissen unseren Wahrnehmungen
setzt, frei von der Absicht zu gefallen und frei von einer
Liebe, die etwas will. Und aus meiner Sicht – immer weg-
weisend, milde und zugleich provozierend für unser Den-
ken und Fühlen. 

Die Wahrheit der von ihm vertretenen natürlichen Mystik
misst sich am Leben – vielleicht an der gefühlten Freude
bei überraschenden Einsichten im Alltag, unerwartet mög-
lichen versöhnenden Handlungen und liebevollen Zuwen-
dungen, wo vorher Streit und Wertung waren. Immer wie-
der Dankbarkeit. Und sie beginnt bei den ganz einfachen
Tatsachen: dass wir am Leben sind und dass wir eine Mutter
und einen Vater haben. Hellinger wird nie müde, darauf zu
hin zuweisen, dass sich das Leben uns im Nahen offenbart:
„Im Menschen, wie er ist, zeigt sich das letzte uns Erfahr-
bare am tiefsten.” 

Wann immer es uns gelingt, den Raum jenseits unserer
gewohnten Bilder zu betreten, erfahren wir etwas, das neu
ist und schöpferisch unsere Beziehungen verändert. Es wird
wahr, da es verbindet, statt zu trennen. Vielleicht berühren
wir dabei eine Bewegung des Geistes und spüren für
Momente, wie wir „gedacht” sind ... 

Das Herz dieser Bewegung ist immer die Liebe.

Hellingers Betrachtungen, wenn wir sie in unser Empfinden
einschließen, öffnen Seelenbereiche, die uns über bisherige
Grenzen wachsen lassen. Für jeden von uns auf seine
Weise und in seinem Rhythmus.

Michaela Kaden

Bert Hellinger
Natürliche Mystik
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Or i en ti erung für Einste i g er
von Peter Or ba n



Leser natürlich Werkzeuge an die Hand geben und aufzei-
gen, „wie’s geht„, also gewissermaßen eine Art „Rezep-
tur” liefern, andererseits muss es der Wahrheit Rechnung
tragen, dass man eigentlich nichts „machen„ kann, son-
dern sich auf das „Feld„ in Selbstvergessenheit einzulassen
hat ... Aber ich sehe es ein, der Widerspruch ist letztlich
nicht aufzulösen. 
Bleibt festzuhalten: Auch wenn mich die vielen, oft recht
kompliziert anmutenden Grafiken manchmal eher störten
als aufklärten (ich hab sie deshalb einfach übersprungen) -
Peter Orbans neuestes Buch scheint mir ein recht guter
Wegbegleiter für Aufstellerneulinge zu sein, ebenso für
alle, die in der Schulung ihrer Wahrnehmung mal wieder
Orientierungshilfen brauchen. Was mich indes ein wenig

befremdet, ist die gläubig-unreflektierte Verehrung Bert
Hellingers, die den Verfasser immer wieder überkommt
und ihn ganze Absätze aus dessen Büchern zitieren lässt.
Dies wirkt, bei allen Verdiensten unseres einstigen Men-
tors, heutzutage mit Verlaub ein wenig deplatziert (ent-
schuldigend sei angeführt, das Buch wurde bereits im Juli
2007 fertiggestellt).                                                                     

Friedrich A. Maier

Peter Orban
Kursbuch Aufstellungsarbeit. Grundlagen – 
Methoden – Beispiele
Kösel-Verlag, München 2008 

„B r ü c ken zur Seele –
System i sche Aufstel l u n g sa r be i t .
U r s pr ü n g e, P raxis und Per s pe k tiven ”
Von Mathias Engel und Co n sta n ze Po tsc h ka - La n g
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Die Fülle an Literatur zum Familienstellen und zur systemi-
schen Aufstellungsarbeit ist zwar sehr angewachsen, nicht
zuletzt durch Bert Hellingers Veröffentlichungen selbst.
Wenn man aber Bücher sucht, die sowohl methodisch als
auch theoretisch einen allgemeinen Überblick über die
Aufstellungsarbeit vermitteln, sind die Veröffentlichungen
eher dünn gesät.
Ich freue mich sehr, dieses Buch von Mathias Engel und
Constanze Potschka-Lang hier empfehlen zu können, das
ich zu den wichtigsten Grundlagenbüchern für die systemi-
sche Aufstellungsarbeit zählen möchte. 
Ich kenne Frau Potschka-Lang seit Längerem persönlich
und schätze neben ihrer herzlichen und besonnenen Per-
sönlichkeit ihre Kompetenz und Aufrichtigkeit, mit der sie,
therapeutisch und als Trainerin, das Familienstellen in Frank-
reich sehr voranbringt und bereichert und sich auch für die
internationale Aufstellerorganisation ISCA engagiert.
Die Verfasser verstehen es, in klarer, wohltuender Sprache
die Ursprünge, Praxis und Perspektiven der Aufstellungsar-
beit darzustellen. Jeder mystische Jargon ist ihnen fern, die
Vermittlung steht im Vordergrund, die Begriffe werden
sorgfältig verwendet. Gleichzeitig bleibt das Besondere
und Berührende des Familienstellens immer gewahrt. In
den Worten von Hunter Beaumont: „Wie kein anderes
Buch zu dem Thema stellt dieses die systemische Aufstel-
lungsarbeit in dem größeren Kontext von Psychotherapie
dar. Nüchtern, klärend, bodenständig. Ein rundes Buch,
das berührt und umfassend über Systemaufstellungen

informiert. Für Psychotherapeuten und Laien gleicherma-
ßen sehr empfohlen.„
Hinzufügen möchte ich, dass ich das Buch vor allem auch
für Ausbildungskandidaten im Systemestellen sehr instruk-
tiv finde. Man merkt den Verfassern ihre jahrelange Ausbil-
dungstätigkeit an.
Ausführlich wird die Geschichte der Aufstellungsarbeit
nachgezeichnet, von der Person Bert Hellingers über die
von ihm getragenen Entwicklungsphasen bis zur jüngsten
geistigen Dimension, von den Verbindungen der Aufstel-
lungsarbeit zu anderen therapeutischen Ansätzen bis zu
den von anderen Aufstellern getragenen Differenzierun-
gen. Den theoretischen Grundlagen der Aufstellungsarbeit
mit den notwendigen Ausführungen über das Gewissen
und die Ordnungen der Liebe ist ein informatives Kapitel
über die theoretischen Grundlagen der systemischen Fami-
lientherapie vorangestellt mit ihren zentralen Begriffen wie
beispielsweise „System„, „Zirkularität„ und „Lösungsorien-
tierung„. Neben den methodischen Grundelementen wird
die so bedeutsame Unterscheidung der Gefühle bei der
Aufstellungsarbeit beschrieben. Ausführliche Kapitel wid-
men sich den Bereichen der „Seele„ von ihrer systemi-
schen Dimension über die „Bewegungen der Seele„ und
die „Bewegungen des Geistes„ bis zur Bedeutung der
„unterbrochenen Hinbewegung„ der Seele in zwischen-
menschlichen Beziehungen und – in einem gesonderten
Abschnitt – zur individuellen und systemischen Dimension


